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Zn t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerey.

Nro . 28 . Freitag den 8. April 1825

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tüb i n gen . ( An die Ortsöorsteher .)
Auf höher « Befehl werden jedem Ortsvor-
steher heute einige Exemplarien der im Druck
erschienenen , kurzgefaßten Anweisung zu
Erziehung der Fohlen im Königreich Wür-
lemberg zukommen , nicht um sie nur in
den Ortsrcgistraturen aufzubewahren , sone
dern um sie unter den Einwohnern , nament¬
lich den Pferdehaltern , möglichst zu ver,
breiten und sie zu der Befolgung der darinn
enthaltenen Vorschriften bet jeder Gelegenheit
«ufzumunkern.

Den 6 . April 1825.
K. Oberami.

Tübingen.  Die Herstellung der
Straßen - Strecke auf Derendinger Mar¬
kung , die Schweizer - Route benannt,
zwischen den Straßen - Nummern 24 und
26 , welche im Laufe dieses EtatSjahrS noch
ausgeführt werden muß , wird am

Dienstag den 12- April
Morgens 9 Uhr

im Wirthshaus zum Waldhorn
verakkordirt werden.

Den 2 . April 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (An die gemeinschaft¬

lichen Unterämter .) Die gemeinschaftlichen
U tterämter werden hiemit erinnert , den —
am 16. März 1824 von der Königl . Ar-
nien -Comiiiission angeordneren tabellarische»
Zahrs - Bericht Über die öffentlichen Armen-
Jndustrlr - Anstalten , nach dem untrem 25.
Juli 1822 vorgeschriebenen Formular , läng¬
ster ' bis z >m 15. April d. I . hieher ein,
zusenden und demselben die weiters vorge¬
schriebenen Beilagen anzuschließen.

Den 2. April 1825.
Gemeinschaft !. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Liquide Schuldklagen

betreffend . ) Da sowohl Bewohner des
Obcramles Tübingen als auch Auswärtige
sich neuerdings in liquiden Schuldklagsachen
wieder häufiger an das Lberamlsgericht
Tübingen unmittelbar wenden , indem sie
entweder die gehörige Stelle,  den Orts,
Vorstand , mit Stillschweigen übergehen,
oder doch ohne Bescheinigung  anfüh¬
ren , daß derselbe ihnen weder Hülfe geschafft
noch Antwort ertheilt habe , so wirb zu
Abschaffung dieses störenden Mißbrauches
hiemit bekannt gemacht , daß das OberamtS-
gericht von gegenwärtiger Bekanntmachung
an jede liquide Schuldklage gegen Personen,



welche von der Gerichtsbarkeit der Orts,
obrigkeit nicht befreit sind , ohne alle Aus¬
nahme unberücksichtigt und unbeantwortet
zu den Acten legen wird , wenn der Schuld¬
klage nicht Scheine der Post oder des Boten
über zwei an den Orrsvorstand erlassene
Klagfchreiben beigelegt und-seit der Aufgabe

Tage verflossen sind.
Den 2. April 1S2Z.

K . Oberamtsgericht.
Tübingen . ( Erlaß de- Lberamts-

gerichteS Tübingen an die Ortsvorstänbe.
Liquide Schuldklagen beMeffend. ) Indem
die Ortsvorstande wiederholt an die ober¬
amtsgerichtlichen Erlasse dom 22 - Octob . e
I8t9 und 8 . November jg22 , die Behand¬
lung der liquiden Schuldklagen betreffend,
im Allgemeinen erinnert werden , wird
ihnen insbesondere untersagt , die Gläubi¬
ger nach fruchtlosem Ablauf der Zahlungs-
Termine zur Klage auf Execution au das
LberamtSgeri ) t zu verweisen , da ihn -: in
gedachten Erlassen deutlich zu - Wich ' ge¬
macht ist , daß und wie sie die Nothwendig-
keit der Execution dem Oberamtsgcrichte
berichten.

Zugleich wird ihnen bemerkt , daß künftig
jede Saumseligkeit von ihrer Seite dadurch
werde bewiesen werden kdnncn , daß den
klagenden Gläubigern öffentlich zur Bedin¬
gung gemacht worden ist , ihren Klagschret«
ben an das Lberamtsgertcht Post - oder
Boteuscheine zum Beweise beizulezen , daß
sie sich an den O »tsvorstand gewendet haben.

Den 2 . April 1825.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgerrcht Horb.
Horb . ( SchuldenUquidation .) Zum

Behufe eines Nachlaß - Vergleichs Versuches
in der Schuldsache des Peter Krindler,
Bauern von Grünmetstetteis , ist Tagfahrt
auf

Dienstag den 12 - April b. I.
angesezt , an welchem Vormittags 8 Uhr
die sammtlichen Gläubiger desselben auf
dem Nathhause zu Grünmetstetten vor dem
disseitigen Oberamtsgerichte zu erscheinen
haben , um ihre Forderungen zu liquidircn
und sich wegen des Vergleiches zu erklä¬
ren , widrigenfalls angenommen werden
würde , daß sie der Mehrzahl der übrigen
Gläubiger sich angeschlossen haben.

Den 29 « Marz 1825.
K . Oberamts zericht.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Schulden « Liquidation .)

Wenn mit den Gläubigern von Gottlieb
Friedrich Maier , Schulmeister zu Essringen,
kein Borg - oder Nachlaß - Vergleich erzielt
werden kann , so ist auf dicsin Fall be¬
reits der Gannt über dessen verschuldetes
Dcrmdgen eventuel erkannt , und deßwe»
ge, , auf

Samstag den 2Z. April
die Schulden --Liquidation angeorönet.

Dessen Gläubiger werden daher auf¬
gefordert , an obigem Tag Morgens 8 Uhr
auf dem Nathhaus zu Effringen , entweder
in Person oder durch rechtlich Bevollmäch¬
tigte . zu erscheinen und ihre Forderungen
durch vorlegende Original - Schulddoku,
mente zu beweisen.

Leisten sie diesem Aufruf keine Folge,
oder senden auch zuvor k-ine schriftlichen
Recesse ein ; so haben sie , wenn ein Ver¬
gleich. zu Stande kommt , sich es selbsten
betzumessen , wenn ihre nachkommenden
Forderungen nicht mehr können berück¬
sichtigt werden ; und kommt kein Vergleich
zu Stande , so werden sie durch den nach
dem Beschluß dieser Verhandlung auszu-
sprechrnden Praclusiv - Bescheid , mit wel¬
chem nach Möglichkeit auch die Eröffnung
des PriorilätS - Erkenntnisses und des Ver-



Weisung? -Projects verbunden werden wird,
ausgeschlossen werden.

Den 24 . März 1825-
K . Lberamtsgericht,

Hoffacker.
Cameralamt Lustnau.

Lustnau , Pfrc -dorf. (D oleihung
einer Schaafwaide und Pferch - Gerechtig¬
keit ) Die Unterzeichnete S .-lle wird höhe¬
rer Weisung zu Folge bis

Dienstag den 12 . April d. I.
Morgens - Uhr , auf dem Nachhause in
Pfrondorf , die dem Staa -c auf Pfrondorfer
Markung rnstehende Schaafwaide und
Pferch - Gerechtigkeit auf einen — oder
mehrere Jahrgänge in öffentlichen .Auf¬
streiche verleihen.

Den 29 « Marz 1825-
K. Cameralamt.

Tübingen. (Wochen » ,arkt .) Von
Seite des Slaotraches hat man sich zu
tnehrerer Unterstüzung drS Verkehrs in
der hiesig "« Stadt bewogen gefunden , in
Zukunft wenn auf den Freitag , als ge¬
wöhnlicher Wochenwarktag , ein Ferertag
fallt , diesen Wochenmarti aus den nächsi-
vorhe :gehenden Mittwoch zu verlegen,
was hicmit bekannt gemacht wird.

Den 26 . März 1825 . Stadtrath.
Tübingen. (An  die Ortsvorstcher . )

Don Ärtsvorsieherii des Oberamtö wird
hiemit bek..ant gemacht , daß sie für die
Zukunft di, vierteljährigen Berichte öder

Landhofstaarö
Gestüts
Militair und Kosten

Landjäger
an die hiesige Wohhbbl . OberamtSpstege,
welche die Fertigung des Hauptverzeichnis-
seS übernommen hat , einzusenden haben.Den 28. Merz 1825.

Stadtschrriöerei»

Nagold. (Floß . Verkauf ) Am Don¬
nerstag den 21 . I. M . werden in den b' --
sigen Stade - Waldungen 800 Tannen,
Stamme im dffent ' ichen Ausstreich verkauftwerden.

DaS Holz ist durchaus ganz stark , und
sowohl in dieser Hinsicht alö auch um des¬
willen , weil die Waldungen in welchen
solches gehauen wird , ganz nahe, an der
Nagold Uegen , zu ..« Flbßen vorzüglich ge¬eignet.

Die nähern Verkaufs - Bedingungen wer¬
den bei der Aufstreichs - Verhandlung be¬
kannt gemacht werden , indischen bemerkt
man , daß zum Aufstretch nur solche Per¬
sonen zugclaffen werden , welche sich üb^rbi-' Fähigkeit k' ien solchen bedeutenden
Handel einaehcn zu kdnnen , mit legalen
Vermögens - Zeugnissen auszuweisen im
Stande sind.

Sollte der eine oder der andete der
Kaufs -Lustigen wünschen , das Holz vor
der Versteigerung in Augenschein zu neh¬
men , so wird das Waldmeisteramt jedem
dießfallsigen Ansinnen entsprechen.

Len 2 > April 1325-
Stadtrath.

Wachenborf,  LberamlS Horb.
(Schaafe - Versteigernu >,.) Freitag den 22-
des künftigen Monats April , werden bet
der Unterzeichneten Rentbeamtung ZstO
Stück starke , fette Hammel und Gbit,
Schaofe,  unter Vorbehalt der Gutsherr-
schafclichen Ratification , öffentlich verstei,
gert,  und die Kanfsiiebhaber zu dieser
D -rbc-ndlung auf besagten Tag Mittags
11 Uh, hiemit geziemend eingeladen.

Den 24 . Marz 1825.
Frecher r>ich v. Ow ' scheö Rentamt,

Rentbeamter Holzschuh.



Möhringen , Oberamts  Horb.
(Mühle - Verkauf oder Verpachtung . ) Der
Unterzeichnete ist gesonnen , seine an der
Eiach liegende Mahlmühle mit z Mahl-
und einem Gerbgang , eine daran befind¬
liche Sagmühle , eine überschlachtige Oehl-
mühle und Gipspoche , nebst einer beson¬
ders stehenden Scheuer , 2 Kellern , hinlang,
liche Stallungen , und ungefähr 2 ^ Mor¬
gen Wiesen und Garten aus freier Hand
im Aufstreich zu verkaufen , oder wenn
kein annehmbares Kaufs «Anbot geschehen
sollte , auf 6 Jahre , nämlich von Gevrgi
1825 bis Gevrgi 185t , unter Vorbehalt der
Ratifikation zu verpachten . - Die beiderlei
Versuche ' werden am

Dienstag den 1) . April d. I.
Vormittags io Uhr in dem Adlerwirths-
-ause dahier borgenvmmen , und die Kaufs¬
oder Pachtliebhaber hiedurch eingeladen,
beiden  Aufstreichs - Verhandlungen zu er¬
scheinen , und sich durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse über Vermögen und Prädicat auszu»
weisen , wobei noch bemerkt wird , daß
alles im besten Zustand sich befinde , daß
die Orte Mühriugen , Wiesenstetten und
Dommcispcrg in dieser Mühle zu mahlen
gebannt sind , und daß an dem Kaufschilling
der grdßke Theil gegen Verzinsung und ge¬
richtliche Versicherung sichen bleiben kdnne.

Den 29 . Marz 1825.
Joseph Hartkorn,

Müller.
Tübingen , Lustnau. (Schuldcn-

Liquidation .) Ueber das Vermögen des
Bürgers und Schusters,  Johann Georg
Merkten,  ist der Gannl oberamrsgerichl,
lich ausgesprochen worden . Es werden
deshalb sammtltche Gläubiger von demsel¬
ben hiemit aufgefordert , ihre Forderungen
bei Strafe des Ausschlusses,

am ZV- April d. I.
Vormittags 7 Uhr auf dem Nathhause da¬
selbst gehörig zu liquidiren und den Ver¬
such eines Nachlaß . Vergleichs anzunehn n.

Den 28 . März '1325.
Gememderath allda.

Altenstaig , Stadt. (Floßholz,
Verkauf . ) Montag den 18. April d. I.
werden aus dem Stadt - Wald Markhalden
ZOO Stamm tannen , und in der Brand¬
halden 100 Stamm forchen und tannen
Floß - Holz , Nachmittags 2 Uhr auf hie¬
sigem Nathhaus im Aufstreich verkauft.
Liebhaber darzu werden eingeladen , sich zeit¬
lich dabei einzufinden . Die Herrn Orts-
Vorsteher ersuchen wir , dieß der Bürger¬
schaft jeden Orts bekannt machen zu lassen.

Den 50 . Merz 1825.
Amtmann und Skadtrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Gut zu verkaufen . )

Wer des Johann Christoph Kehrer , Wein-
gärtnrrs , z Dcil . ' 9 Rth . Weinberg im
Kreuzberg kaufen will , kann sich bei dem
Unterzogenen melden.

Den 26 . März 1825.
Skadtrath Groß.

Tübingen . ( Güter,Verkauf . ) Untcr-
zogner ist beauftragt , nachstehende Güter,
Stücke zu verkaufen:

1) Dem Johann Jakob Brodbeck , Wein¬
gartner , Z Vrtl . Ackers im Krcuzberg.

2) Dem Christian Heinrich Koch , Küh¬
ler , Vrtl . Weinberg im Kaseubach.

.Den  51 . März 1825.
Stadtrath

Stammler.

Hiezu eine Beilage.
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